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„Aus der Pfarrdienstwohnung sind wir nach meiner Pensionierung ins 

ehemalige Totengräberhaus auf dem Dreifaltigkeitsfriedhof an der Berg-

mannstraße gezogen. Aus dem Fenster schauen wir über einen kleinen 

Blumenladen auf das weite Friedhofsareal. Trauernde besuchen die 

Gräber ihrer Lieben, Kinderläden nutzen den Friedhof als Parkgelände, 

regelmäßig kommt der Imker vorbei, um nach seinen Bienenvölkern zu 

sehen. Gelegentlich treffe ich Besucher, die extra angereist sind, um am 

Grab des berühmten Theologen Friedrich Schleiermacher Blumen nieder-

zulegen. Interessierten Menschen zeige ich die Brache hinter den Grab-

feldern, auf der ein Haus für Geflüchtete entstehen soll. Ich gehe gerne 

auf den Nachbarfriedhof ins Café Strauss und trinke einen Cappuccino. 

Im Friedhofsverband setze ich mich dafür ein, dass das vielgestaltige 

Potential unserer Friedhöfe wahrgenommen und weiter entwickelt wird.“  

Jörg Machel, Pfarrer und Vorstandsvorsitzender

„Sich für den Verband zu engagieren, bedeutet nicht nur, sich mit ganz 

grundlegenden Fragen von Religion und Kirche zu beschäftigen. Es geht 

um unsere Geschichte, unsere Kultur und darum, wie sich die Stadt in 

der Zukunft weiterentwickelt. Wie wollen wir leben, und wie wollen wir 

mit unseren Mitmenschen umgehen? Dies steht als Frage neben dem, 

was man normalerweise mit Friedhöfen assoziiert.“ 

Maximilian Müllner, Verwaltungsdirektor  
Akademie der Künste, Vorstand

 

„Am Ziel vom Leben steht immer der Tod, aber wir scheuen  

dessen Thematisierung. Ich verlor binnen kurzer Zeit meine  

Eltern und meinen 19-jährigen Sohn. Wie können Friedhöfe 

nicht nur zu Orten zeitgemäßer Trauerbewältigung werden, son-

dern auch zu kreativen Nachdenkorten über Leben und Tod? 

Und wie kann die vielfältige Geschichte der Menschen, die auf 

unseren Friedhöfen bestattet sind, anschaulicher werden, so 

dass jeder Friedhofsbesuch nicht nur zu einem Moment der 

Anteilnahme wird, sondern auch zu einer kleinen Zeiterfah-

rungsreise und Reflexion? Denn nicht nur Menschen beerdigen 

wir –  auch unendlich viel erlebte Geschichte(n). Darüber hinaus 

liegt mir der würdige Umgang mit Friedhofsgelände, das nicht 

mehr für Beisetzungen genutzt wird, am Herzen. Hier stellt sich 

mir die Frage, ob eine den Orten angemessene soziale Umnut-

zung möglich ist, die unseren Gemeinden zugutekommt?“ 

Holger Kulick, Referent Bundeszentrale  
für politische Bildung, Vorstand

G o t t e s  A c k e r –    L e b e n s  R a u m
F r i e d h ö f e  i n  B e r l i n 1 7

S ta t emen t s
Vors tand  des  Evange l i schen  
Fr i edho f sverbandes  
Ber l in  S tad tmi t t e

M a x i m i l i a n  M ü l l n e r

Foto links, von links
Maximilian Müllner
Jürgen Quandt
Klaus-Ekkehard Gahlbeck
Jörg Machel
Holger Kulick
Tillmann Wagner
© Esther Cmok



1 8

Immobilienentwicklungsausschuss
Der Immobilienentwicklungsausschuss berät den Evangelischen Friedhofsverband Berlin Stadtmitte 
in allen Fragen der Grundstücksentwicklung. Er bereitet die Konzeptentwicklung, die Ausschreibung 
und die Vergabe von nicht mehr als Friedhofsfl ächen genutzten Grundstücken vor. Seine Mitglieder 
gehören der Verbandsvertretung des EVFBS an. Er besteht aus drei Mitgliedern (Stand 12/2018): 
Pfr. Jörg Machel, Maximilian Müllner und Wolfgang Schellig. Der Immobilienentwicklungsausschuss 
wird bei seiner Arbeit von STATTBAU Stadtentwicklungsgesellschaft mbH unterstützt.

Ve r b a n d s v e r t r e t u n g

Beirat
Der Beirat berät den EVFBS in den Fragen der Entwicklung 
einer zeitgemäßen Trauer- und Bestattungskultur sowie 
in Fragen der Denkmalpfl ege und regt Projekte 
und Initiativen in diesen Bereichen der Arbeit 
des EVFBS an. Die Mitglieder sind ExpertenInnen
in ihrem jeweiligen Fachgebiet und 
arbeiten ehrenamtlich im Beirat mit. 

(Mitglieder Stand: 12/2018):

Dennis Bilbrey, ag friedhofsmuseum berlin e.V.
Juliane Bluhm, Stiftung Historische Friedhöfe 
Pfr. Stephan Frielinghaus, Verbandsvertretung EVFBS
Siegfried Kleimeier, Architekt und Stadtplaner
Gabriele Kohn, Jan Möllers, Memento Bestattungen
Dr.-Ing. Klaus-Henning von Krosigk, Gartenhistoriker 
und Gartenbaudirektor a.D. im Landesdenkmalamt Berlin
Dr. Jörg Kuhn, Kunsthistoriker und Denkmalpfl eger, EVFBS
Holger Kulick, Vorstand EVFBS
Dr. Thomas Lackmann, Mendelssohn-Gesellschaft e.V.
Dr. Uta Lehnert, Kunsthistorikerin
Dr.-Ing. Fabian Lenzen, Kluth Bestattungen
Pfr. Jörg Machel, Vorstandsvorsitzender EVFBS
Pedro Moreira, Architekt
Pfr. Christhard-Georg Neubert,  Kunstbeauftragter der EKBO
Julian Ott, Rechtsanwalt
Prof. Dr. Reiner Sörries, Direktor a.D. des Sepulkralmuseums Kassel
Tillmann Wagner, Geschäftsführer EVFBS
Prof. Dr. Erdmut Wizisla,  Akademie der Künste
Yvonne Zimmerer, Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit EVFBS

Region Ost   (11 Friedhöfe) Region Nord   (17 Friedhöfe) Region Süd   (18 Friedhöfe) 

VerwalterInnen-Team

Öffentlichkeitsarbeit     Kulturarbeit Denkmalpfl ege    Natur- und Umweltschutz

Immobilienentwicklungs-
ausschuss

Verbandsvertretung

Vorstand

Geschäftsführung

Beirat

Die Verbandsvertretung ist das oberste Beschlussorgan des EVFBS. Ihr gehören die aus den Kirchengemeinden entsandten 12 VertreterInnen der ehemaligen 
Eigentümergemeinden (11 im Kirchenkreis Berlin Stadtmitte und 1 im Kirchenkreis Nord-Ost) an. Der Vorstand besteht aus drei gewählten Mitgliedern. 
Die Verbandsvertretung entscheidet über alle wesentlichen Angelegenheiten des Verbandes, insbesondere über den jährlichen Wirtschaftsplan. 
Der Vorstand führt die Geschäfte des Verbandes durch die dafür beauftragte Geschäftsführung.
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„Als Gemeindepfarrer kenne ich die historischen Friedhöfe am Halle-

schen Tor und in der Bergmannstraße seit Jahrzehnten. Ich habe auf 

diesen Friedhöfen viele Menschen aus der Gemeinde beerdigt und die 

Angehörigen in ihrer Trauer begleitet. In all den Jahren habe ich den be-

klagenswerten Zustand dieser Friedhöfe und den fortschreitenden Verfall 

mit angesehen, ohne dagegen selbst etwas tun zu können. Die Mög-

lichkeit, in dem neugegründeten Friedhofsverband endlich etwas zum 

Erhalt dieser einzigartigen Friedhöfe beitragen zu können, habe ich gerne 

wahrgenommen und freue mich nun, dass wir inzwischen auf gutem Weg 

sind, mit viel Unterstützung von verschiedensten Seiten, der Rettung 

dieses für die Stadt besonderen Kulturguts näher zu kommen.“ 

Jürgen Quandt, Pfarrer und Geschäftsführer bis 2019  
im EVFBS

„Der Friedhofsbetrieb steht vor großen Veränderungen. Der vor Jahren 

bereits eingeschlagene Weg, die Friedhöfe und den Verband zu einem 

modernen, sozial und gleichzeitig wirtschaftlich denkenden Verband zu 

entwickeln, ist der richtige. Ich möchte neue Akzente bei der Entwicklung 

der Friedhofs- und Bestattungskultur und der gesellschaftlichen und 

kulturellen Einbindung setzen. Friedhof ist auch Zukunft!“ 

Tillman Wagner, Geschäftsführer seit 2018 im EVFBS

„Es macht mir Spaß, im Friedhofsverband zu arbeiten, im Team, 

gemeinsam mit anderen, die daran auch ihre Freude haben. 

Wir haben die Aufgabe, dass der Verband seine Aufgaben zur 

Weiterentwicklung der Bestattungskultur, der christlichen, aber 

auch: ökumenisch und: interreligiös erfüllen kann. Ein besonderer 

Schwerpunkt von mir soll weiterhin sein: Das Grün auf unseren 

Friedhöfen, auch das Grün auf den nicht mehr gebrauchten 

Friedhofsflächen. Hier gilt es zwischen der Grabgestaltung, dem 

Klimaschutz und der Biodiversität und den Bedürfnissen der 

Stadt nach Infrastruktur und nach sozial - ökologischen Wohn-

projekten mit bezahlbaren Mieten eine Balance zu finden.“ 

Klaus-Ekkehard Gahlbeck,  
Pfarrer und Geschäftsführer seit 2018 im EVFBS

„Friedhöfe sind Orte der Ruhe, des Trauerns und Gedenkens 

- aber auch Orte der Kommunikation, der Begegnung und des 

Lebens! Durch Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit wird die positive 

Wahrnehmung von Friedhöfen gestärkt, es entsteht Gemein-

schaft und Austausch. Die Auseinandersetzung mit der eigenen 

Haltung

zum Umgang mit Tod und Bestattung wird angeregt. Ein regel-

mäßiges Angebot an unterschiedlichen thematischen Führungen, 

kulturellen Veranstaltungen, gemeinschaftlichen Aktionen und die 

Schaffung von Verweilorten wie den Friedhofscafés leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Entwicklung einer modernen,

zeitgemäßen Bestattungskultur.“

Yvonne Zimmerer, Assistentin der Geschäftsführung  
und zuständig für Kultur- und Öffentlichkeitsarbeit
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Dr.  Arne  Z iekow
Dr.  ju r.  Arne  Z iekow i s t  s e i t  2002  a l s  Oberkons i s tor ia l ra t  
Le i t e r  des  Re fe ra te s  S t euern ,  Vers i cherungen ,  Fr i edhö fe  
und  Me ldewesen  im  Kons i s to r ium der  Evange l i schen  
K i rche  Ber l in -Brandenburg- sch le s i sche  Ober laus i t z . 
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